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glaubte, indem er 1769 in der Nahe dieser Inseln schiffte, und wo¬
nach D'Entrecasteaux 1793 den Archipel benannte, denn dieser
erst ist als der eigentliche Entdecker der einzelnen Inseln der Gruppe
anzusehen, wahrend BougainviUe sie zwar schon früher gesehen und
geahnt hat, daß die vor ihm im S. O. Neuguineas belegene Küste
ein eignes Land ausmache. Seitdem D'Entrecasteaux die insularische
Natur dieses vermeinten Landes dacgethan und die gefundenen Inseln
als einen eigenen Archipel in die Karten eingetragen hat, sind sie
wenig von neuern Seefahrern, (z. B. von Dumont d'Urville, der
1827 hierher kam) besucht worden, so daß man hier noch nicht ein¬
mal weiß, wo hier die Küsten Neuguineas endigen und der Archipel
anfange. Auch sind überhaupt diese Inseln, welche sämmtlich klein
zu seyn scheinen, nur vom Schiffe aus gesehen worden; kein Euro¬
päisches Schiff hat je auf denselben gelandet; daher ist unsre Kennt¬
niß dieser Inselgruppe noch sehr unvollständig. Sie erscheinen durch¬
aus hoch und gebirgig und der Boden, das Klima und die Produkte
sind muthmaßlich dieselben wie in Neuguinea, von dem sie in der
Urzeit wahrscheinlich durch eine mächtige Naturrevolution, welche die
südöstliche, Küste Neuguineas in dergleichen Stücke zertrümmerte, ge¬
trennt worden sind. Dem Ansehen nach sind diese Inseln gut bevöl¬
kert und ihre Bewohner gehören zu den insularischen Negritos Austra¬
liens oder zu den Papuas. Sie gehen völlig nackt, und nur ein
Blatt bedeckt die Mitte des Leibes. Man hat bei ihnen von Waffen
lange Hassagaien oder Lanzen und Schilde und an Gerathschasten l^xte
von Serpentinstein bemerkt. Auf ihre Piroguen oder Fahrzeuge ver¬
wenden sie viele Sorgfalt und verzieren sie künstlich mit Schnitzwerk
und Malerei. Die größer« sind 50 F. lang, fassen wohl 25 Mann
und führen 2 Masten und Steuerruder.. Ihre zahlreich am Ufer
stehenden Wohnungen sind von verschiedener Form, aber sehr male¬
risch unter Bäumen und in unmuthigen Hainen angebracht. Gegen
die Europäer zeigten sich die Einwohner sehr mißtrauisch und geneigt
zum Stehlen. Außer Bataten, Jgnamen und Pisangs, die sie auf
das Schiff warfen, boten sie nichts zum Tauschhandel an. Aus ei¬
nigen Anzeigen glaubte D'Entrecasteaux sie für Menschenfresser hal¬
ten zu müssen.

Die Admiralitäts-Inseln.
Der erste Entdecker dieser Gruppe war der Holländer Schau¬

ten, welcher mit le Maire 1615—1617, im Aufträge einer Ge¬
sellschaft Holländischer Kaufleute, eine Reise um die Welt machte,
und dieser Inselgruppe den Namen der fünf und zwanzig In¬
seln gab. Sie besteht aus einer größern und vielen kleinern. Die
größere fand Carteret 1767 wieder und gab ihr den Namen der
Admiralitats - Insel. Nach ihm entdeckte der Franzose Bougainville


